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Tagungen und Vorträge
Am 30. November führte die SAGUF einen Runden Tisch zum Thema Umwelt und Gesundheit durch, an dem mit Beteiligten aus Forschung, Politik und Verwaltung ausgelotet wurde, welche konkreten Massnahmen ergriffen werden müssen, um das Fachgebiet in der Schweiz zu stärken, und wie das Thema wieder an Stellenwert in der politischen und gesellschaftlichen Diskussion gewinnen kann. Für Inputreferate aus verschiedenen Blickwinkeln konnten Dr. Peter Straehl von der Sektion Luftreinhaltung des BAFU und Frau Prof. Charlotte Braun-Fahrländer vom Institut für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Basel gewonnen werden. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse dieser Veranstaltung wird in der Ausgabe 1/2008 der Zeitschrift GAIA publiziert.

An der Mitgliederversammlung der SAGUF vom 20. November präsentierte Patricia Fry unter dem Titel «Wissensaustausch zwischen Wissenschaft und Praxis - Lernen von praktischen Erfahrungen» die laufenden Arbeiten der Gruppe Wissensaustausch.

Zusätzlich war die SAGUF im Berichtsjahr an den folgenden Veranstaltungen präsent:

Otto Smrekar vertrat die SAGUF an der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Humanökologie vom 10.–12. Mai in Sommerhausen (D), die dem Thema «Hochschulen und Nachhaltige Entwicklung: Spezifische Beiträge der Humanökologie» gewidmet war, sowie am Latsis-Symposium 2007 «Research Frontiers in Environment and Sustainability», 17.–19. September an der ETH Zürich.
Als Vertreterin der SAGUF-Arbeitsgruppe Wissensaustausch nahm Patricia Fry am Kongress «Mobilities, Vulnerabilities and Sustainabilities» der European Society for Rural Sociology vom 20.–24. August in Wageningen teil und präsentierte dort im Rahmen der Arbeitsgruppe «Negotiating sustainabilities – reshaping the sciences-rural society relationships through transdisciplinary research and collective learning processes» das von ihr initiierte und geleitete Projekt «Von Bauern für Bauern» (www.vonbauernfuerbauern.ch). Die von ihr mitbetreute Doktorandin Flurina Schneider, Center for Development and Environment der Universität Bern, stellte ihre Forschungsergebnisse zum Thema «Spaces for Social Learning Processes in Swiss Soil Protection Strategies» vor. Diese Arbeiten stiessen auf grosses Interesse. Vor allem die Lernprozesse und der Wissensaustausch zwischen Wissenschaft und Praxis in Begleitgruppen sowie die Rolle von Katalysatoren in diesem Prozess wurden rege diskutiert.
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Internationale Beziehungen
Die SAGUF steht in ständigem Austausch mit der Deutschen Gesellschaft für Humanökologie DGH und hat sich auch an deren Jahrestagung 2007 beteiligt (vgl. „

Wissenschaftliche Tätigkeit).

Öffentlichkeitsarbeit und Koordination/Planung
Im Juli wurde das neue Forschungskonzept UMWELT für die Jahre 2008–2011 des Bundesamts für Umwelt BAFU veröffentlicht. An der Ausarbeitung waren die SAGUF-Vorstandsmitglieder Susanne Ulbrich Zürni und Ueli Kunz massgeblich beteiligt. Das Forschungskonzept gibt einen Überblick über den aktuellen Stand der Umweltforschung und deren Finanzierung, definiert fünf Schwerpunkte für die künftige Forschungstätigkeit und soll aufzeigen, wie die Umweltforschung weiter gestärkt und die Forschungsziele umgesetzt werden können. Es richtet sich einerseits an die Schweizer Forschungsinstitutionen und bildet zudem die Basis für eine verstärkte Umweltforschung innerhalb der Forschung des Bundes.

Aus den Arbeiten zur Erneuerung der Strategie Nachhaltige Entwicklung des Bundes für die nächste Legislaturperiode im Interdepartementalen Ausschuss IDEANE unter dem Vorsitz des Bundesamtes für Raumentwicklung ARE resultierte ein Entwurf «Strategie Nachhaltige Entwicklung: Leitlinien und Aktionsplan 2008–2011», der am 5. September in einer konferenziellen Anhörung zur Diskussion gestellt wurde. Hierzu war auch die SAGUF konsultiert worden, die ihre Stellungnahme (von Otto Smrekar) über die Akademie der Naturwissenschaften SCNAT einbringen konnte.
Hintergrundinformationen über die Aktivitäten der SAGUF und die laufende Arbeit in den verschiedenen Arbeitsgruppen sowie ein Archiv mit Publikationen der SAGUF bietet die ständig aktualisierte Website http://saguf.scnatweb.ch.

Information
Mit einem wöchentlich erscheinenden elektronischen Newsletter informiert die SAGUF ihre Mitglieder und weitere interessierte Personen über aktuelle Veranstaltungen, relevante Forschungsergebnisse, politische Prozesse und neue Publikationen.
Wissenschafter und Wissenschaftsinteressierte erreicht sie mit der Rubrik «Mitteilungen der SAGUF» in der transdisziplinären Zeitschrift GAIA, die seit 2006 «ISI-Zeitschrift» ist und im Social Science Citation Index (SSCI) und in Current Contents / Social and Behavioral Science geführt wird.
